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von Rüdiger Stobbe
Wichtige Vorabinformation: Der unten stehende Artikel einschließlich der
Mikroanalyse wurde etlichen relevanten Stellen und Personen per E-Mail
zugesandt. Der Oberbürgermeister der Stadt Aachen, Marcel Philipp,
antwortete: Hier klicken

Was für ein verquerer Blödsinn
Bitte schicken Sie mir keine Mails mehr.
Marcel Philipp 

OB Philipp  scheint nicht verstanden zu haben, worum es mir mit der
Analyse, die auf den Zahlen und Infos der Webseite der Stadt Aachen
beruht, geht:

Covid-19 betrifft in der Städteregion Aachen nur einen ganz kleinen
Teil der Bevölkerung akut.
Covid-19 ist in der Städteregion Aachen in den allermeisten Fällen
nicht tödlich. Die Sterberate geht höchst wahrscheinlich in der
allgemeinen Sterberate auf.
Wenn es in der Städteregion Aachen mit oder durch Covid-19 zum Tod
eines Menschen kommt, ist dieser entweder bereits schwer krank,
oder, in den allermeisten Fällen schwer krank und in einem Alter
jenseits der 70.
Eingedenk dieser Tatsachen, sind die Maßnahmen, die in der in der
Städteregion Aachen getroffen wurden, und für die OB Philipp sowie
Städteregionsrat Tim Grüttemeier mit verantwortlich zeichnen,
vollkommen überzogen und unverhältnismäßig.

Um das Virus einzudämmen und Infektionen zu verhindern, reichen die
Hygienemaßnahmen aus, die ich größtenteils bereits im Elternhaus in den
50-er Jahren anerzogen bekommen habe:

regelmäßig die Hände waschen
niemanden anhusten
niemanden anniesen
immer Einmal-Taschentücher am Mann haben und benutzen
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keine für alle zugänglichen Dinge, z. B. Obst im Supermarkt, mit
bloßen Händen anfassen.
wenn man eine ansteckende Krankheit hat, muss zu anderen Personen,
vor allem und insbesondere zu alten kranken Menschen,  mindestens
1,5 Meter Abstand gehalten werden. Am besten bleibt man zu Hause und
kuriert den Infekt aus.
ambulantes Pflegepersonal, Krankenhaus-Pflegepersonal, Altenpfleger,
Ärzte, alle Personen, die beruflich nahen Kontakt zu kranken, zu
alten, kranken Menschen haben, müssen regelmäßig auf Covid-19
getestet werden. Als Vorsichtsmaßnahme. Im Prinzip reicht es, wenn
das allgemeine Verantwortungsprinzip gilt: Wer Symptome einer
Erkältung (Schnupfen, Husten, Kopfschmerzen, Abgeschlagenheit egal,
ob mit oder ohne Fieber) hat, bleibt zu Hause, bis die Symptome weg
sind. Es ist nämlich vollkommen egal, ob alte, kranke Menschen an
Covid-19 oder an einer anderen Infektion erkranken. Beides kann im
Zusammenwirken mit den Vorerkrankungen zum Tod führen (Der letzte
Tropfen, der das Lebensfass zum Überlaufen bringt)

Mit Beachtung dieser wenigen, im Prinzip selbstverständlichen Hygiene-
Regeln sind weitergehende Maßnahmen, mit denen aktuell Deutschland
komplett vor die Wand gefahren wird, unnötig.
_________________

Die Stadt Aachen – Teil der Städteregion …

… mit etwa der Hälfte der Einwohner – legt täglich die aktuellen Zahlen
zur sogenannten Corona-Krise vor. Diese Zahlen wurden in einer Excel-
Tabelle systematisch erfasst und die prozentualen Werte ermittelt, die
sich bezüglich der jeweiligen Werte in Bezug auf die Bevölkerungsanzahl
ergeben. Die  Tabelle steht jedem Interessierten zur Verfügung. Jeder
kann mit den Daten seine eigenen zusätzlichen Analysen fahren.

PDF der Exceltabelle: Hier klicken

Das wichtigste Ergebnis meiner Analyse ist die Tatsache, dass die Zahlen
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in der Städteregion Aachen nicht den Ansatz einer Pandemie hergeben. Die
für die Städteregion getroffenen freiheitsberaubenden Maßnahmen sind
vollkommen unverhältnismäßig. Die aktuell 50 seit dem 17.3.2020
Verstorbenen wären zu 95% auch an jeder anderen etwas schwereren
Infektion (Influenza, normale Lungenentzündung, aber auch eine einfache
schwere Erkältung usw.) verstorben. Das lässt sich aus Alter und
Vorerkrankungen der Betroffenen schließen. Aber auch wenn dem nicht so
wäre: In einem Zeitraum von 25 Tagen ist der Tod von 50 alten, kranken
Menschen nichts Ungewöhnliches. Jeden Tag sterben in der Städteregion
etwa 18 Menschen (12,1 Promille pro Jahr). Das sind vom 17.3.2020 (erste
beiden Corona-Toten) bis zum 11.4.2020 =24 Tage gleich 450 Verstorbene
gesamt. Da sind die 50 Corona-Toten ganz sicher enthalten. Ansonsten
sind weit mehr als die Hälfte (854) der in der Städteregion infizierten
1.508 Personen bereits  wieder genesen, so dass in der gesamten
Städteregion offiziell 654 Personen infiziert sind. 654 von 550.000
Einwohner (Stand 10.4.2020).
Die Städteregion Aachen liegt  mit seinen Zahlen im Deutschland-
Vergleich sehr hoch. Anderswo sind die Werte noch viel geringer. Bezogen
auf die jeweilige Einwohnerzahl. Rechnet man die Aachener Zahlen (1.506
Infizierte brutto) auf 83.000.000 Bewohner Deutschlands hoch, wären
227.269 statt 122.332 Menschen infiziert und 7.545 Menschen verstorben.
Statt 2.736 real // Stand 11.4.2020 ZEITonline): Hier klicken.

Kurz: Das Gerede von der Pandemie ist dummes Zeug!

______________________
Skandalös ist, dass bis heute weder im Bund, noch im Land oder der
Städteregion der Versuch unternommen wurde, zu ermitteln, wie viele
Personen ohne Symptome das Virus in sich tragen (Aufhellung der
Dunkelziffer). Lediglich Prof. Streeck hat eine Studie in Gangelt
initiiert. Auch gibt es keine verlässlichen Zahlen zur bisherigen Anzahl
der Tests. Nur dann aber sind Infiziertenzahlen aussagekräftig*. Vor
allem aber sollten die Menschen repräsentativ ermittelt werden, die
bereits Antikörper in sich tragen (macht Streeck jetzt in Gangelt).
Menschen also, die Covid-19 überstanden haben. Egal, ob mit oder ohne
Symptomatik. Nur so kann der Grad der Herdenimmunität ermittelt werden.
Eins ist dennoch klar. An Covid-19 stirbt der gesunde Mensch
offensichtlich nicht. Alte, kranke Menschen – Corona hin, Corona her –
sterben nun mal. Eine wie auch immer zu bestehenden Krankheiten
hinzukommende Infektion ist sehr oft der letzte Tropfen, der das
Lebensfass zum Überlaufen bringt. Das kann dann auch Corona sein.
Warum aber die komplette Städteregion deswegen in Geiselhaft genommen
wird, erschließt sich nicht. In den vergangenen Jahren und Jahrzehnten
sind etliche Menschen an und mit anderen Infekten gestorben. Viel mehr
als durch Covid-19. Da wurde kein solcher Aufriss gemacht. Zu Recht.
Denn der Tod ist gewiss. Vor allem für alte, kranke Menschen. So ist das
nun mal.
__________________________
Zu ähnlichen Ergebnissen wie oben  kommt Rechtsmediziner Püschel:
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Lesen: Hier klicken
__________________________
Warum ab diesem Jahr alle Menschen gerettet werden sollen: Hier klicken.
__________________________
Die Exceltabelle enthält zu jedem Todesfall in der Städteregion Aachen
genauere Hintergrundinfos. Laden Sie die Tabelle herunter: Hier klicken
__________________________
*Damit man überhaupt getestet wird, ist in der Städteregion Aachen ein
unglaubliches Prozedere notwendig (Stand 8.4.2020):

Abstrichzentren: Die Abstrichzentren in Eschweiler und am
Aachener Tivoli sind wochentags, 8 bis 18 Uhr, erreichbar. Alle
Menschen, die getestet werden wollen, müssen vorher die
Telefonhotline 0241/5198-7500 anrufen. Gehörlose können sich
per E-Mail an KAZ-Leitung@staedteregion-aachen.de wenden, um
einen Termin nach Prüfung zu erhalten. Bei der Vorprüfung wird
abgeklärt, ob die erforderlichen Bedingungen für eine Testung
grundsätzlich erfüllt sind.
An der Hotline wird abgeklärt, ob folgende Bedingungen
grundsätzlich erfüllt sind:

Als Grundbedingung, die immer erfüllt sein muss, müssen die
Anrufenden entsprechende Krankheitssymptome aufweisen
(Abgeschlagenheit, grippeähnliches Gefühl, Schnupfen,
Husten, Halsschmerzen, Fieber).

Zudem muss noch eine dieser weiteren Bedingungen erfüllt sein:

Entweder die Anrufenden hatten innerhalb der letzten 14
Tage Kontakt zu einem positiv getesteten Menschen (also 15
Minuten Kontakt von Angesicht zu Angesicht in einem
geschlossenen Raum oder Kontakt mit Körperflüssigkeiten)

oder die Anrufenden üben eine Tätigkeit in Pflege
(ambulant, stationär), Arztpraxen, Krankenhäusern oder bei
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Rettungsdiensten oder Einrichtung der Behindertenhilfe aus
oder ist in einer KRITIS-Struktur tätig (z. B. Polizei,
Ordnungsamt, Feuerwehr, Energie-/Wasserversorgung).

oder die Anrufenden gehören einer Risikogruppe an. (Die
genaue Definition findet sich beim RKI unter: 
www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risiko
gruppen.html)

________________________________

Rüdiger Stobbe betreibt seit vier Jahren den Politikblog 
www.mediagnose.de
Ein Hinweis von EIKE: Die Massenpresse und Prof. Drosten schießen
bereits gegen die Studie von Prof. Streeck, wegen „methodischer Fehler“.
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